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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf ein Abgassy-
stem mit einem Partikelfilter und einem Brenner
zur Regenerierung des Partikelfilters, wobei der
Brenner mit einer Kraftstoff-Gemischdlise und ei-
nem Flammrohr ausgestattet ist, das zumindest
teilweise in das Abgasflihrungssystem hineinragt
und vom Abgas umsplilt ist.

In sogenannten Vollstrom-Brenner-Abgassyste-
men ist der Brenner im Abgasrohr derart angeord-
net, daB das Abgas den Brenner teilweise umsplilt
und am Brenneraustritt sich mit den Heigasen
vermischt. Vorteil dieser Ausflihrung ist, daB der
Brenner auch wihrend des die Abgase ausstoBen-
den Motorbetriebes gezilindet werden kann. Ein
System dieser Art ist aus der EP 306 743 A2
bekannt, bei dem die Abgase durch einen Rings-
palt senkrecht auf ein Flammenrohr des Brenners
auftreffen, das Flammenrohr in Langsrichtung strei-
fen und sich schlieBlich in einem Querstrommi-
scher mit den HeiBgasen des Brenners vermi-
schen. Dazu ist an der Stirnseite des Flammenroh-
res eine HeiBgas-Austrittséffnung sowie eine dieser
Offnung im Abstand gegeniiberstehenden Prallplat-
te vorgesehen, die die axial austretenden HeiBgase
radial umlenken, bevor sie sich mit den Abgasen
mischen.

Bei einer derartigen Ausgestaltung ist es bei
unglinstigen Stromungsverhiltnissen mdglich, daB
die HeiBgase aus dem zwischen Prallplatte und
Flammenrohr-Stirnwand gebildeten radialen Aus-
trittsring sich nicht gleichm&Big verteilen, so daB
heiBere lokale Stréme den Filter &rtlich beschidi-
gen k&nnen. Dabei kann es auch passieren, daB
unverbrannter Brennstoff aus dem Brenner am ra-
dialen Austritt mit dem im Abgas enthaltenden
Restsauerstoff zu einer Sekundérflamme geziindet
wird, die ein groBeres AusmaB, d. h. Flammenldn-
ge hat und die ebenfalls einen relativ nahe am
Brenner angeordneten Rubffilter lokal zerstGren
kann. In solchen Fillen ist der Partikelfilter aus
Sicherheitsgriinden in gr&Berer Entfernung vom
Brenner anzuordnen, was das Bauvolumen vergré-
Bert und das System verteuert.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Abgassystem der eingangs genannten Art so aus-
zubilden, daB keine Gefahr einer Uberhitzung eines
nahe am Brenner angeordneten Filters besteht.

Die Aufgabe wird erfindungsgemdB durch die
Merkmale des Anspruchs 1 gel&st.

Uber die HeiBgas-Austrittséffnungen im Flam-
menrohr wird das Heigas in eine Vielzah! relativ
kleiner HeiBgasstrome aufgeteilt. Das hat den Vor-
teil, daB eine gleichmiBige und vollstdndige Vermi-
schung zwischen Abgas und HeiBgas mdglich ist
und auBerdem die Gefahr der Entstehung von gré-
Beren Sekundirstichflammen gebannt ist. Durch
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die innige Vermischung der Abgase entsteht be-
reits ab dem Mischort ein Mischgas mit anndhernd
homogener Temperatur. Es ist damit mdglich, ei-
nen Partikel- bzw. RuBfilter sehr nahe am Brenner
vorzusehen und so die damit verbundenen Vorteile
auszunitzen.

Die HeiBgas-Austrittséffnungen sind vorzugs-
weise gleichmaBig auf dem Flammenrohr und rela-
tiv zu dessen Durchmesser soweit auseinander ver-
teilt, daB die austretenden HeiBgasstréme sich
md&glichst nicht kontaktieren. Der Durchmesser ist
md&glichst klein und die Anzahl der Austritts6ffnun-
gen moglichst groB zu wihlen, wobei die untere
bzw. obere Grenze je nach Anwendungsfall von
den erforderlichen Druck- und Strémungsbedingun-
gen begrenzt wird.

Das mit mehreren Austrittséffnungen vorgese-
hene Flammenrohr kann in den Abgasstrémungs-
weg unterschiedlich angeordnet werden. Vorzugs-
weise wird eine Anordnung gewdhlt, bei der das
Abgas zur Kihlung des Flammenrohres dieses um-
spult und schlieBlich quer auf die HeiBgas-Austritts-
Offnungen trifft. Um den Mischvorgang zu intensi-
vieren, wird vorgeschlagen, die Anordnung so zu
wihlen, daB das Abgas tangential auf das Flam-
menrohr frifft und spiralartig dieses umspiilt und
auf die HeiBgasstrome auftrifft.

GemiaB einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung sind die HeiBgas-Austrittséffnungen auf
einer oder mehreren Querebenen nahe dem Ende
des Flammenrohres in gleichmiBigen Abstdnden
am Umfang des Flammenrohres verteilt, wobei das
Stirnende des Flammenrohres geschlossen ist. Das
HeiBgas trifft dabei in der Form von mehreren
radialen Teilstrdmen aus dem Flammenrohr her-
aus, wobei sie in einer Ebene liegen, die parallel
zur Eintrittsfliche des Filters orientiert ist.

Die vorstehenden Ausgestaltungen haben den
Vorteil einer symmetrischen Verteilung des HeiBga-
ses, die eine Homogenisierung der Gastemperatur
vor dem Filter begiinstigt. In der Regel wird die
Lage der HeiBgas-Austrittséffnungen am Flammen-
rohr sich nach dem jeweiligen Baukonzept des
Abgassystemes richten. Bei einem quer zum Filter
gerichteten Brennerrohr z. B. werden die Austritts-
Offnungen an zwei diametral gegeniiberliegenden
Mantellinien des Flammenrohres sowie auf dem
diese Mantellinien verbindenden Durchmesser der
Flammenrohr-Stirnseite vorgesehen.

Die Vermischung der Abgase mit den HeiBga-
sen 14Bt sich gem3B einer weiteren Ausgestaltung
der Erfindung weiter optimieren, wenn eine Drall-
platte in den Strémungsweg des Abgases oder des
Gasgemisches vorgesehen wird. Die Drallplatte hat
mehrere Schlitze mit dazwischenliegenden, leicht
verdrehten Blechen. Beim Durchstrémen durch die
Schlitze wird das bereits gemischte Gas oder das
Abgas in mehrere verwirbelte Gasstréme aufgeteilt,
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wodurch eine intensivere Vermischung der Abgase
und HeiBgase bereits auf sehr kurzer Strecke er-
folgt. Die Drallplatte wird vorzugsweise in Stro-
mungsrichtung des Abgases kurz vor dem Austritt
der HeiBgase aus dem Flammrohr angeordnet, so
daB ein Teilstrom nach der AbreiBkante an der
Drallplatte einen Heifgasteilstrom mit in seine Ver-
wirbelungsbewegung mitreiBen kann.

Die Drallplatte kann gleichzeitig zur Konzentrie-
rung oder Erweiterung des Abgassiromes dienen,
womit die Flammenkontur auBerhalb des Flammen-
rohres der Filtergehduseform anpaBbar ist.

Beglinstigt wird das System ferner durch An-
wendung eines bekannten Blaubrenners, der mit
variabler Leistung, beispielsweise in Abhdngigkeit
der Motorabgastemperatur, auslegbar ist. Auf die
Weise wird gewdhrleistet, daB im niedrigen Lastbe-
reich des Motors ein unterstdchiometrischer Be-
trieb des Brenners mdglich ist, zumal beim Blau-
brenner  Schadstoffwerte sowie unverbrannte
Brennstoffmengen gering sind und diese Mengen
ohne weiteres mit dem Restsauerstoff im Abgas
nachverbrannt werden k&nnen.

Es gibt Anwendungsfille, bei denen eine Auf-
teilung des Abgases in zwei Strdme von Vorteil ist,
wobei ein Teilstrom durch das Flammrohr durchge-
flihrt wird. Dieses ist bei der erfindungsgemiBen
Ausgestaltung durchaus mdglich und bei baulich
geringem Raumangebot von Vorteil.

In der Zeichnung sind Ausfiihrungsbeispiele
der Erfindung schematisch dargestellt.

Fig. 1 zeigt eine Abgasanlage,

Fig. 2 ein erstes Ausflihrungsbeispiel,

Fig. 3 ein Detail aus Fig. 2,

Fig. 4 ein zweites  Ausfihrungsbei-
spiel,

Fig. 5 eine Hélfte eines Querschnittes
aus Fig. 4 und

Fig.6und 7 ein
spiel.
Fig. 1 zeigt eine Verbrennungsmaschine 10, in
deren Abgasleitung 11 ein Partikelfilter 12 und ein
Brenner 13 zwischengeschaltet sind. Die aus dem
Verbrennungsmotor 10 kommenden Abgase gelan-
gen in ein Gehiuse 14, in dem der Brenner 13 und
der Filter 12 in Stromungsrichtung hintereinander
angeordnet sind. In der Regel wird bei laufendem
Motor 10 der Brenner 13 auBer Betrieb sein, so
daB sich die RuBpartikel aus den Abgasen im Filter
12 ansammeln. Nach von Fall zu Fall unterschiedli-
chen Kriterien wird der Brenner 13 bei Bedarf
durch Zinden mittels eines Lichtbogens 15 und
Zufiihren von Brennstoff 16 und Verbrennungsluft
17 in Betrieb genommen. Die aus dem Brenner 13
austretenden HeiBgase vermischen sich im Vor-
raum 18 des Filters 12 unter Anhebung der Abgas-
temperatur mit den Abgasen derart, daB die im
Filter 12 angesammelten RuBpartikel oxidieren.

weiteres  Ausflihrungsbei-
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Die BaugroBe, beispielsweise des Gehduses
14, hdngt unter anderem vom Abstand ab, der
zwischen dem Brenner 13 und dem Filter 12 einge-
halten werden muB. Dieser Abstand wird in der
Regel relativ groB zu halten sein, um lokale Uber-
hitzungen eintritisseitig des Filters 12 zu vermei-
den, die durch ungleichmiBige Vermischung der
Ab- und Heifligase sowie durch Sekundidrflammen
im Vorraum 18 verursacht werden kénnen.

Um hier Abhilfe zu schaffen, wird ein Brenner
13 vorgesehen, dessen Heifigase nicht durch eine
sondern durch mehrere Offnungen am Flammen-
rohr austreten, wobei diese Offnungen in einer
Ebene angeordnet sind, die parallel zur Eintrittsfla-
che 20 des Filters 12 liegt. Dieses kann in unter-
schiedlicher Weise geschehen, je nachdem welche
Orientierung der Brenner 13 relativ zur Eintrittsfl4-
che 20 des Filters 12 hat.

Es ist eine Ausgestaltung gemiB Fig. 2 mdg-
lich, bei der das Flammenrohr 21 parallel zur Ein-
trittsflache 20 des Filters 12 verlduft. In diesem Fall
befinden sich die HeiBgas-Austrittstffnungen 22 auf
einer Ebene 23, die durch zwei diametral gegen-
Uberliegenden Mantellinien 24, 25 des Flammen-
rohres 21 und einer die beiden Mantellinien 24, 25
verbindenden Linie auf der Stirnseite 26 gebildet
ist. Die Ebene 23 ist ferner so gewdhlt, daB sie
parallel zur Eintrittsfldche 20 des Filters 12 liegt.
Diese Ldngsschnittebene ist in Fig. 3 mit den aus-
tretenden HeiBgasstrémen 27 gezeigt. Der in das
den Brenner 21 und den Filter 12 umschlieBende
Geh3use 14 eintretende Abgasstrom 11 trifft senk-
recht auf die HeiBgasteilstréme 27 auf und ver-
mischt sich mit diesen weitgehend homogen auf-
grund der Aufteilung des HeiBgases.

Die Aufteilung der HeiBgase in eine Vielzahl
kleiner Strdme wird vorzugsweise in Verbindung
mit einem Flammenrohr durchgefiihrt, das senk-
recht zur Eintrittsebene 20 des Filters 12 angeord-
net ist. Diese Anordnung ist in Fig. 1 gezeigt.

Ein AusfUhrungsbeispiel hierzu ist in Fig. 4
gezeigt. Der Brenner 13 besteht aus einem Flam-
menrohr 30, einem Mischrohr 31 sowie einer Zer-
stduberdiise 32. Die der Zerstduberdiise 32 gegen-
Uberliegende Stirnseite 33 des Flammenrohres 30
ist vollkommen geschlossen. Nahe an diesem Ende
hat das Flammenrohr 30 am Umfang gleichmiBig
verteilte Austrittsdffnungen 34, die sich alle auf
einer Ebene 35 befinden, die parallel zur Eintritts-
ebene 20 des Filters orientiert ist. Wie im Schnitt
nach der Linie V - V in Fig. 5 gezeigt ist, tritt das
HeiBgas 36 sternférmig in zahlreichen Teilstrdmen
37 aus dem Flammenrohr 30 heraus, d. h. parallel
zur Eintrittsfliche 20 des Filters 12. Die Abgase 40
strémen, wie in Fig. 5 ndher gezeigt, tangential in
den Vorraum 18 ein, in dem das Flammenrohr 30
sich befindet und umsplilen das Flammenrohr 30 in
einem spiralférmigen Verlauf. Am Ende des Flam-
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menrohres 30 trifft das Abgas 40 mit den HeiBgas-
teilstrdmen 37 senkrecht zusammen, wobei die
beiden Gase in kiirzester Strecke nahezu vollstén-
dig sich vermischen. Im geringen axialen Abstand
vom Flammenrohr 30 bereits herrscht im Vorraum
18 eine nahezu homogene Temperatur. Dadurch ist
es mdglich, den Filter 12 sehr nahe an die Stirnsei-
te 33 des Brenners 13 heranzurlicken.

Die Ausgestaltung nach Fig. 4 hat gegeniiber
der der Fig. 2 den Vorteil, daB aus den am Ende
des Flammenrohres 30 befindlichen Austrittsoff-
nungen 34 ein besser verbranntes HeiBgas 36 her-
austritt. Es k&nnen weitere Reihen von Austrittsoff-
nungen flr das Heifgas 36 vorgesehen werden, die
in einer oder mehreren Ebenen parallel zur ersten
Ebene 35 angeordnet sind. In der Fig. 4 ist eine
weitere Ebene 46 mit Austritts6ffnungen 45 gestri-
chelt dargestellt. Die Austrittséffnungen 45 dieser
zweiten Ebene 46 k&nnen gegeniiber den Austritts-
6ffnungen 34 der ersten Ebene 35 auf Luke gesetzt
werden.

Die Verbindung der HeiBgas-Austrittsaufteilung
mit einem sogenannten Blaubrenner mit oder ohne
einem Mischrohr 31 und/oder einer Heigasrezirku-
lation hat den weiteren Vorteil, daB aufgrund der
relativ guten Verbrennung im breiten Leistungsbe-
reich des Blaubrenners ein Abgassystem mit vari-
abler Brennerleistung herstellbar ist. Die Brenner-
leistung wird an die Motorabgastemperatur ange-
paBt, womit eine kraftstoffsparende Auslegung so-
wie eine optimale Regelung der Abgaseintritistem-
peratur in den Filter m&glich ist. Durch die Auftei-
lung in eine Vielzahl kleiner HeiBgasteilstrdme 37
wird daher nicht nur die Homogenisierung der Gas-
temperatur, sondern auch eine Reduzierung der
Sekundarflammenldnge in der Nachverbrennung
der insbesondere im unterstdchiometrischen Bren-
nerbetrieb austretenden unverbrannten Bestandteile
bewirkt. Durch die Aufteilung der HeiBgase 36 kdn-
nen ndmlich jeweils aufgrund der geringeren HeiB-
gasmenge nur kleine Flammenldngen entstehen.
Es ist daher auch aus dieser Sicht eine Gefahr der
lokalen Verbrennung der Filteroberfliche bzw. un-
gleichmiBiges Freibrennen des Partikelfilters ge-
bannt.

In Fig. 6 ist ein Ausfihrungsbeispiel gezeigt,
bei dem in Strémungsrichtung der Abgase 40 vor
den Austrittséffnungen 34 der Heifgase eine Drall-
platte 50 parallel zur Ebene 35 der Austritts&ffnun-
gen 34 angeordnet ist. die Drallplatte 50, die in Fig.
7 in Draufsicht (teilweise) gezeigt ist, besteht aus
einer Ringscheibe, die auf dem Flammenrohr 30
aufgeschoben und mit dem Geh3use oder Flam-
menrohr fest verbunden ist und eine Vielzah! radia-
ler Schlitze 51 bis 53 hat. Die durch die Schlitze 51
- 53 gebildeten Lamellen 54 sind leicht um radiale
Achsen verdreht. Das anstrémende Abgas 40 wird
mit der Drallplatte 50 in viele Teilstréme aufgeteilt,
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die hinter der Drallplatte 50 einzelne Wirbel 55
bilden. Die Anordnung der Drallplatte 50 und der
Austritts6ffnungen 34 fiir das Heiflgas sind bevor-
zugt so ausgebildet und angeordnet, daB jeder
Abgaswirbel 55 in einen HeiBgasteilstrom hineinwir-
belt und damit bereits am HeiBgasaustritt 34 die
wesentliche Vermischung der beiden Gase erfolgt.

Die als Lenkbleche wirkenden Lamellen 54 der
Drallplatte 50 k&nnen ferner so orientiert werden,
daB sie nicht nur die Teilstrdme verwirbeln, son-
dern je nach Bedarf auch umlenken, z. B. in Rich-
tung der Brennerachse, d. h. den Abgasstrom kon-
zentrierend oder im Gegensatz dazu den Abgas-
strom erweiternd.

Die Schlitze der Drallplatte 50 k&nnen radial
verlaufen, wie unter der Ziffer 51 in Fig. 7 gezeigt
ist, oder zur VergrdBerung des Durchstromquer-
schnitts an der Drallplatte 50 mehr (52) oder weni-
ger (53) schrdg dazu gewihlt werden. Die Drallplat-
te 50 trdgt zur Abklirzung des Vermischungsweges
zwischen Abgas und Heifigas bei und ermdglicht
damit eine weitere Reduzierung des Abstandes
zwischen Brenner 13 und Filter 12.

Bewirkt die Drallplatte 50 einen unerwilinschten
Stau in der Abgasstrémung, dann ist es md&glich,
einen Teilstrom, in der Regel den geringeren Teil-
strom 11' (Fig. 1) in den Brenner 13 zu leiten,
worin der Restsauerstoff der Abgase gleichzeitig
genutzt werden kann.

Patentanspriiche

1. Abgassystem mit einem Partikelfilter (12) und
einem Brenner (13) zur Regenerierung des
Partikelfilters, wobei der Brenner mit einer
Brennstoffdiise (32) und einem Flammenrohr
(21, 30) ausgerUstet ist, das zumindest teilwei-
se in das Abgasflihrungssystem hineinragt und
vom Abgas umspllt ist, dadurch gekennzeich-
net, daB das Flammenrohr (21, 30) mit einer
Vielzahl von HeiBgas-Austrittséffnungen (22,
34) ausgebildet ist, die in mindestens einer
Ebene (23, 35 bzw. 46) liegen, die anndhernd
planparallel zur Filtereintrittsoberfliche (20)
orientiert ist.

2. Abgassystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die HeiBgas-Austrittséffnun-
gen (22, 34, 45) in gleichmiBigen Abstdnden
am Flammenrohr (21 bzw. 30) verteilt sind.

3. Abgassystem nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB das Abgassystem
im Bereich des Brenners (13) so ausgestaltet
ist, daB sich eine Querstrommischung zwi-
schen dem Abgas (11, 40) und dem aus den
Austritts6ffnungen (22, 34, 45) austretende
HeiBgas (27, 37) ergibt.
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Abgassystem nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB der
Partikelfilter (12) in Abgasstromrichtung unmit-
telbar nach dem Brenner (13) angeordnet ist.

Abgassystem nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB ein
Brenner (13) mit einem Mischrohr (31)
und/oder einer Rezirkulation der HeiBgase (36)
vorgesehen ist.

Abgassystem nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, da dem
Brenner (13) eine Brennstoff/Verbrennungsluft-
Regeleinrichtung zugeordnet ist, mit der die
Brennerleistung in Abh&ngigkeit der Motorlast
regelbar ist.

Abgassystem nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB das
Flammenrohr (30) an der der Dise gegeniiber-
liegenden Stirnseite (33) geschlossen ist und
an diesem Ende mit anndhernd radialen HeiB-
gas-Austritts6ffnungen (34, 45) versehen ist.

Abgassystem nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die HeiBgas-Austrittséffnun-
gen (34) in regelmaBigen Abstdnden voneinan-
der in einer Querebene (35) am Umfang des
Flammenrohres (30) verteilt sind.

Abgassystem nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daB zusitzlich Heifgas-Austritts-
6ffnungen in einer zweiten Querebene (46) des
Flammenrohres (30) vorgesehen sind.

Abgassystem nach einem der Ansprliche 7 bis
9, dadurch gekennzeichnet, daB8 das Flammen-
rohr (30) und die Abgasfiihrung (11) zueinan-
der so angeordnet sind, daB das Flammenrohr
spiralartig vom Abgas umspllbar ist.

Abgassystem nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB im
Abgas- oder Abgas-HeiBgas-Gemischstrom
eine Drallplatte (50) vorgesehen ist, die den
Gasstrom in mehrere sich verwirbelnde Teil-
strome (55) aufteilt.

Abgassystem nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Drallplatte (50) in Abgas-
strémungsrichtung unmittelbar vor den Aus-
tritts6ffnungen (34 bzw. 45) des HeiBgases an-
geordnet ist.

Abgassystem nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daB durch Formgebung der
Drallplatte (50) die Flammenkontur der Filter-
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gehduseform anpafbar ist.

Claims

Exhaust system with a particle filter (12) and a
burner (13) for the regeneration of the particle
filter, the burner being provided with a fuel
nozzle (32) and a flame tube (21, 30), which at
least partly projects into the exhaust guide
system and around which the exhaust flows,
characterised in that the flame tube (21, 30) is
formed with a plurality of hot gas outlet open-
ings (22, 34), which lie in at least one plane
(23, 35 or 46), which is oriented so as to be
substantially plane parallel to the filter inlet
surface (20).

Exhaust system according to Claim 1, charac-
terised in that the hot gas outlet openings (22,
34, 45) are uniformly spaced on the flame tube
(21 or 30).

Exhaust system according to Claim 1 or 2,
characterised in that the exhaust system in the
region of the burner (13) is designed in such a
way that a cross-flow mixing arises between
the exhaust (11, 40) and the hot gas (27, 37)
issuing from the outlet openings (22, 34, 45).

Exhaust system according to one of the pre-
ceding Claims, characterised in that the par-
ticle filter (12) is arranged immediately down-
stream of the burner (13) in the exhaust flow
direction.

Exhaust system according to one of the pre-
ceding Claims, characterised in that a burner
(13) is provided with a mixing tube (31) and/or
a recirculation of the hot gases (36).

Exhaust system according to one of the pre-
ceding Claims, characterised in that a
fuel/combustion air regulating device is asso-
ciated with the burner (13), by means of which
regulating device the burner output can be
adjusted as a function of the engine load.

Exhaust system according to one of the pre-
ceding Claims, characterised in that the flame
tube (30) is closed at the front end (33) lying
opposite the nozzle and is provided on this
end with substantially radial hot gas outlet
openings (34, 45).

Exhaust system according to Claim 7, charac-
terised in that the hot gas outlet openings (34)
are uniformly spaced on the periphery of the
flame tube (30) in a transverse plane (35).
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Exhaust system according to Claim 8, charac-
terised in that hot gas outlet openings are
additionally provided in a second ftransverse
plane (46) of the flame tube (30).

Exhaust system according to one of Claims 7
to 9, characterised in that the flame tube (30)
and the exhaust conduit (11) are arranged in
relation to each other in such a way that the
exhaust can flow around the flame tube in the
manner of a spiral.

Exhaust system according to one of the pre-
ceding Claims, characterised in that a swirl
plate (50) is provided in the exhaust or ex-
haust-hot gas mixture flow, which swirl plate
divides the gas flow into several swirling partial
flows (55).

Exhaust system according to Claim 11, charac-
terised in that the swirl plate (50) is arranged
immediately in front of the outlet openings (34
or 45) of the hot gas in the exhaust flow
direction.

Exhaust system according to Claim 11, charac-
terised in that the flame contour can be adapt-
ed to the shape of the filter housing by shap-
ing of the swirl plate (50).

Revendications

Systéme pour gaz d'échappement, avec un
filtre de particules (12) et un brlleur (13), pour
la régénération du filire de particules, dans
lequel le brlleur est équipé d'une buse de
carburant (32) et d'un tuyau pour flamme (21,
30), qui pénétre au moins partiellement dans le
systéme d'évacuation des gaz d'échappement
et peut étre balayé par les gaz d'échappe-
ment, caractérisé en ce que le tuyau pour
flamme (21, 30) est réalisé avec une pluraliié
d'orifices de sortie de gaz chauds (22, 34),
situés dans au moins un plan (23,35, respecti-
vement 46), orienté & peu prés parallélement a
la surface d'enirée (20) du filire.

Systéme pour gaz d'échappement selon la re-
vendication 1, caractérisé en ce que les orifi-
ces de sortie de gaz chauds (22,34,45) sont
répartis & des intervalles réguliers sur le tube
pour flamme (21 ou 30).

Systéme pour gaz d'échappement selon la re-
vendication 1 ou 2, caractérisé en ce que le
sysiéme pour gaz d'échappement est consti-
tué dans la zone du brQleur (13) de telle fagon
qu'il se produit un mélange des courants trans-
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versaux entre les gaz d'échappement (11,40)
et les gaz chauds (27,37) sortant des orifices
de sortie (22,34,45).

Systéme pour gaz d'échappement selon I'une
des revendications précédenties, caractérisé en
ce que le filtre de particules (12) est disposé
dans le sens du courant des gaz d'échappe-
ment immédiatement aprés le brlleur (13).

Systéme pour gaz d'échappement selon I'une
des revendications précédenties, caractérisé en
ce qu'un brlleur (13) est prévu avec un tube
mélangeur (31) et/ou une recirculation des gaz
chauds (36).

Systéme pour gaz d'échappement selon I'une
des revendications précédenties, caractérisé en
ce qu'un dispositif de réglage du mélange
carburant/air comburant, est associé au br{leur
(13), dispositif grice auquel on peut régler en
fonction de la charge du moteur la puissance
du brileur.

Systéme pour gaz d'échappement selon I'une
des revendications précédenties, caractérisé en
ce que le tube pour flammes (30) est fermé du
cOté frontal (33) situé en face de la buse et est
pourvu a cette extrémité d'orifices de soriie
sensiblement radiaux des gaz chauds (34,45).

Systéme pour gaz d'échappement selon la re-
vendication 7, caractérisé en ce que les orifi-
ces de sortie des gaz chauds (34) sont répartis
3 des distances régulieres les uns les autres
dans un plan transversal (35) sur le pourtour
du tube pour flammes (30)

Systéme pour gaz d'échappement selon la re-
vendication 8, caractérisé en ce qu'en ouire
des orifices de sortie de gaz chauds sont
prévus dans un deuxiéme plan transversal (46)
du tube pour flammes (30).

Systéme pour gaz d'échappement selon I'une
des revendications 7 & 9, caractérisé en ce
que le tube pour flamme (30) et la conduite
des gaz d'échappement (11) son associés de
telle maniére que le tube pour flammes puisse
étre balayé selon un trajet en forme de spirale
par les gaz d'échappement.

Systéme pour gaz d'échappement selon I'une
des revendications précédenties, caractérisé en
ce qu'il est prévu dans le courant mélangé des
gaz d'échappement ou des gaz d'échappe-
ment et des gaz chauds, un disque de dévia-
tion (50) qui répartit le courant gazeux en
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plusieurs courants partiels (55) tourbillonnants.

Systéme pour gaz d'échappement selon la re-
vendication 11, caractérisé en ce que le disque
de déviation (50) est disposé dans le sens du
courant des gaz d'échappement immédiate-
ment avant les orifices de sortie (34 ou 45) des
gaz chauds.

Systéme pour gaz d'échappement selon la re-
vendication 11, caractérisé en ce que le
contour de flamme est adaptable & la forme du
carter de filtre selon la forme donnée au dis-
que de déviation (50).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 0 438 682 B1

T "
. IZZ\ZO }2
23—
Fig.2 Fig.3
517
/13 /20 12

Fig.1

10



EP 0 438 682 B1

— It

WAL

4D

\
H rr// \ —m
\ 2 |\ \
| |0
11 €€
9% 0y 0€
4 8l | €l

N




EP 0 438 682 B1

A VW W W W W W W WA WA W W WA WA VR W WA WA W W W W .

10



EP 0 438 682 B1

£ big

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

